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24. November 2002: Jörg-Schneider-Schwank «Fix und fertig»  
 
Das Schweizer Fernsehen DRS zeigt an diesem Sonntag den Dialektschwank «Fix und 
fertig». Volksschauspieler Jörg Schneider verkörpert nicht nur die Hauptrolle, sondern hat die 
witzige Vorlage von Ray Cooney und John Chapman auch in die Schweizer Mundart 
übertragen. Theaterregie führte Dominik Flaschka. Die Choreografie studierte Markus 
Bühlmann ein, das Bühnenbild stammt von Max Röthlisberger. Das Schweizer Fernsehen 
hat die Aufführung im Mai 2002 unter der Bildregie von Verena Lied in Illnau aufgezeichnet. 
 
Der Werber Karl Käppeli (Jörg Schneider) steht gleich doppelt unter Druck. Die Hochzeit 
seiner Tochter (Karin Moser) hat sein Portemonnaie ziemlich geleert. Und nun muss er kurz 
vor der kirchlichen Zeremonie noch die Werbekampagne für eine Busen- und 
Büstenhalterfabrik ankurbeln – Motto sind die «goldenen» 1920er-Jahre. All das ist Karl 
plötzlich herzlich egal: Denn eine attraktive Tänzerin (Aniko Donath) hat sich in den 
Brautvater verguckt und bringt ihn fast um den Verstand. Karl wird von der zauberhaften 
Dame umgarnt und tanzt mit ihr Charleston. Seltsam ist nur, dass ausser Karl niemand von 
der Dame Notiz nimmt. 
 
Die Familie reagiert ratlos auf den entrückten Karl und seine Halluzinationen. Als 
Troubleshooter versuchen seine Ehefrau und sein Geschäftspartner, die Hochzeitsfeier zu 
retten und Karls Zustand zu verbergen. Eine Braut am Rande des Nervenzusammenbruchs, 
ein verwirrter Opa und eine keifende Oma wären noch zu verkraften. Doch als auch noch der 
Vater des Bräutigams, ein unglaublicher Choleriker, auftaucht, eskaliert die Situation. 
 
Im Pressetext des Schweizer Fernsehens steht unter anderem: «’Fix und fertig’ bietet nicht 
nur Jörg Schneider Dialektbearbeitung eine Plattform, sein Talent zu  entfalten. Schneider 
als begabter Tänzer ist der ultimative Beweis, dass es auch in der Schweiz Glamour gibt. 
Auch die Nebenfiguren besitzen viele Ecken und Kanten, die zusammen 100 Minuten 
erstklassige Unterhaltung garantieren.»  
 
 
 

 
 


